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0 «stIlcher » rl «„ 1ch«,up,atz.
fcnt H "m  d» 2tt «ral.F«ldmarschall»

N ( Hiud» burg.
Ott ftamp>«• dem Brätfentopf südlich von Frir-

dstchflud, Iff aach im « angc.
Orfii'ich6m  Njemea dringen unsere Irupp » gegen

dir von Grodn, nach Wilna sühread« Eisenbahn vor.
Sit «achten 2M0 Ocfanflct» .

Ans der Westfront der F^ inng « rodna wnrde di«
fegen* von Nowy-Vwor und « nsnira erreich«.

Bei charodak gab der Feind vor nnserrm Angriff
leine Ltellnngm am Vstrande de, Forst« von Blalystok
«f.

^wwp w»  d« aen « al F«ldmarschallv
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Aebergang über den oberen liarew ist steilen-
weif» beveit» «rköutpft, der rech,« Flü^ l der Heer« .
V*m  I« Dor̂ heu aus pruzana . ,

t »fei —„ „
non Aiailensen.

. .. « reichte den » nchawler-Abschni«.
feindlich, Nachhnten wurden geworfen. 3700 « e-
langen« siel« In uoserg hm» .

»üdüstllcher » riegaschanplatz.
Die Verfolgung der nördlich von Brzezany durch-

gebrach» » den,sch« , und Ssterreichisch-un,arischen
lnippen » nrd« an btt  Sftippa stellenŵ st dnrch einen
fegmltoft starker rusfischer Kräfte ans, «halten.

Oberste heeresiiilnng
Sr «ugCInl Kpl«

AuM̂ S» * ,M ' *' • »aoal«- «««Ich tal'k Mtiwttwrt: 31.
»offlichee NrlegofchvvploE

Btt nörblich und nordöftilch wi Cutf angstrossen« • ener
M «| W «llmpsen MiSttn ,utfitfg«» ot(on.

(t Uch>r OHjjftf, «tR 1500« au«. sit ^4iMtMtB(V«. 5 e».

Huilm"
«t«ro«Ä aitthsstien.

J » » «Mit imb an dar bstsarob»ch«n Or« i, ( nicht. Neu« .CÄMä? 1" *”"*•">"
bloNaulscha » Kel»,vschanptatz,

1*tt  ölrxpa mit» um di» ll«beringe « tlnwK . wobei die
'K . 6«tlolgang an «inanen Punkten durch heftig

u . ttoch sefiern fanden an der »übweßsr. . . . ™
Ä ’ KP* M kl»»«* » Borflöfc. bei San Marlin«, kann ft
ti°. tlognst 0»t Wn SitWI de, I «Imeiner Brückenlops«, und aus
Miete Flilscher Zolfitaung wurden ab,,wies« .

Der SßsSpestretst de. ttzst » d»
». - »«««. Istbntarsch,»,

Bn Rußland.
Roremykin tritt zurück? Petersburg.  Dem

Vkiersduegee-Jnoalid' zutoloe bat sich der Minifterpr-fibentt»a.
»mykin entschloffen, wegen Hoden« Iler» und körpesticher De
Mwerd, dm Zaren um Enthebung von seinem Amt« zu bittm.

Lin « gasten , - riod « in Rußlanb.  Nu , Petersburg
»bd gnueldet: Der Heilige Snnod hat angesichts de» Ernst« der
o-ornwöriigen Law für ganz Rußland«in« gastenveriod« von drei
rogen angeordnet, depnnend am S. Septemder. Ferner wird di«
»»gemein, Teilnahme am heiligen Abendmahl angeordnet.

«in, »orresvonden, meldet, di» Zarin und ihr,
»InderM m Z»« t»l« Selo der,«» »erlast,n. Auch der Zar würde
M -aG n« h ktnlan üdersiedeln, wo er stch sicherer-l» in « « kan

'»nt,«. — istn »lt«r« »,schuß« d der Duma»rdstdeni
?ftM «it einer»»« rstehenden Verlegung der» uma nach« « -
» — Ttlegramm» au» Reval an dl» .« »wvs, « remsa'

is»d dort dt« vetteldlauno»« »« von P«ter»bur,
-ob^»tt »nch tstmeral Ruß« sein Hauptquartier aus!

SSJUjn bat. Dt» Stadt ist teilweise»an der Zioildeoiilkerung
W -n »» ouwrluAsthm,R«hl ,u.

Detetadurg. ,l . August. Rach»mr .Rußkvse
2 » , d»ben di« Allsteiten In Nordamerika zusammen sür, w«I
« >lliard »i, Rudel » rt «, »mat «r,a,  destem.

3ofsr « abgesög »?
Wien,  t . Septemder. Wie da» „tfrtmbtnblatt * au» So,Io

mAdet, ist dort die Nachricht eingelausen. daß der gegenwürtige
GeneralissimusStoff» Minister des « eußern werden soll. DI« Hee-
re»l«itun, soll dann mm einem mehrgliedrigen Ausschuß gebildet
«erden.

Bw Cngland.

Englische Zeilnngofilmmen.
Et» Elnwsttndnl ».

WB na. Land »» . St . August. Der »Labour Leader" macht
darauf aufmerksam, daß dl« „Satin New»" am 4. August In einer
Johresliberltcht de» Krieg» sagte: Ii wird nicht geleugnet, daß die
„Lusttonia" Muntston an Bor» führt«, dl« bet der Unterfuchung
al» Banngut erstör« worden wäre. <£» Hütten kein« Ikinwinde
erhoben werden künnm, wenn ein deuttcher Kreuzer fl» erbeutet
Hütte, per Leitartikel der „Daily New»" aber lagt«, die Deutschen
rechtsertlgten da» versenken mit der erledigten Fabel, daß sie Mu¬
nition an Bord hast«.

per „Cakoat Leader" gib! dem Kanzler recht.
WB na. L » n d v n , 3i . August. Der Ladour Leader" schreibt:

Di« Red, d» Reichskanzler» war üußerft geschistt. Er befolgte
di» Praxi» krleasübrender Staatsmünner , ignorierte den Anteil,
dm dt» eigen« Nation an der Entzündung der Puloennaqazin»

S , und konzentriert»di»Aufmerksamkeit aus den Anteil de»d» . Da sede Nation mitschuldig ist, so Ist »» stet» müglich, »In
i» Argument »orzubrlngen, upb e» mir « töricht, zu leugnen,

daß d» Kanzler» Argument stark war . E» wäre einfach töricht,
di» Behauptung bekömvtm zu wollen, daß die drlilsch« Regierung
Imt für »ln« kleine Ration zu kömpsm vorgibt, wöhrend ihr legier
Krieg geam die klein» Burmnation aestchtet war Wir können auch
nicht leugnen, daß Aegyptm annektiert wurde trog der ssterllchen
Erklörung. daß wir e» nicht tun werden, und daß wir die Unao-

iraliiüisoertrag au, di« Krieg» b«schränken wollt», in dmen r» nicht
der Angrsiser wöre. Brey soll rundweg dies» Formet adgststmr
haben, weil ft, dl» bestehend» Freundschast Enalauh» mit dm an-
dern Machten gesührden würde. Vb » rep diese W»n « gebraucht
hat oder nicht, so kann dach wenig Zweifel bestehen, daß fl« den
Tatsachen entspruhen.

' . Sa » « etüchewlcht der Möchte."
WB na. London, »l . August. Der „Eronomlst" erörtert »i,

Theorie nam Sleichgewscht der Möchte und betont, daß lstladston«
und Sallodury sich diese Doktrin nicht zu eigen gemacht haben wür¬
den. Er sagt: Die Zerschmetterung Deutschland» und die Zer¬
stückelung vesterreich, könne van kstnem. der Englisch versiehe, w»
die Bolistk der Erhaltung de» Klelchaewicht» vertreten werden. Der
Arstkel schließt mit den Worten : Wenn da» Gleichgewicht Uber-
Haupt »inen Sinn Hot und den Geist und dl« Ziele der dstillchen
Politik darttellt, mag der Friede nicht so milernt oder so schwer er.
reichdar lein, ol» manch» Leut» denken. Europa war sicherlich 1715
oder 1313 der Erschöpfungnicht näher, al» 1313. W»nn e» »nlere
Absicht ist, da» Gletchgewtcht aut der Grundlaa » von 133» oder 13)3
Herzultellen mit solchen Abwandlungen tm Orient, die den Wün-
schm «stirer Rationm gmüaten . t» könnte da» Aist in verhöltni».
müßig naher Zukunst erreicht w»rd«n, ohne daß man sich au» einer
hstlbaren Erschöpfungin unheilbare» Elend und Bankerott stürzte.

»Da» liberale System" ln Rußland.
Manchester,  31 . August. Der „Manche.:«r Guardian" de-

gstißt in einem veltastikel die polistsch« Liberalisierung Rußland»
imd sagt: Die Reasttonürm zogen der Unterwersung unter Deutsch¬
land dm Frledm mit der demokratischenrusfltchm Ration vor.
Zwst entlassen« Minister waren sür »inen Sondersrieden mit
Deutschlandund da» deutlch« Anaedat hatte stnllußreich« Unter-
stvßung in B«ter»turg . Dl« Einrichtung «in« Nb,« len System»
ln Ritspand sei der schwerst« Schlag sür Deutschland.

WB na. London,  3l . August. Die «Tim« " melden a»,
Petersburg : Mllitö« glauben ,daß dl» entschlossene vklenslne de,
Feind« nicht aegen da» Zemrum, sondem gegm di« Flanken der
russischen Arm« Nch stchtm werde, wa» sich au» den sortqeleNtm
Vorstößen in der Rlchstmg ffriedrichstadk und der wichtigen Wieder-
ausnahme seiner Töstgkelt nur Wladlmir-Wolin. kll ln der Richtung
aus Kiew ergebe. Man »ölt sedach Kiew nicht kür bedroht, da e»
da» Houptzist d« Felnd« sei. di, russischen Armeen pünstich zu
schlapm, wa» srstllch bisher völlig mißlungen sei. Die Rüsten de-
hauptm hortnöckl« di« « »bist» zwischen» lalnstok und Wilna, dl»
der Rückzug von der Rsemm-Llnle vollmdst sei.

WB na. London,  31 . Auaust. Di« „Dalln New»" «rinnen
In stnem Seitarstkst an dm 3V. August 1314, an dem nahezu all«

tust' - Die Schlacht an der Marne und der er-
solalvs« Wtnterseldzug der Deutschm steigest« unsere Erwastunaen
tu sehr. Seht stt d« Himmel wieder voll schwarzerDrohung. Der
Sommer sich stne „nerwartste , überwöltigmd« Wiederherstellung

Sder Macht de«Feind«. Da, Blatt erblickt die Ursached« Um-»wung«, nicht in der mimerlschen. sondem in der industriellen
ebestegmhstt Deutschland». Der relativ, Fehlschla, der verdün-

dstm lag nicht in dem Mangel an Föhtgksti. gmstqende Truppen
auszubringm, sondem bist« zu »estorgm. England allein sei au,
st' r Seite der Nerdündstm imstande, die'« « usgaden , « »still,m.
Der wirkliche« ste, werde nicht in den Schühengröben. sondern
nun d«r Snduftrie au»g»,ochtm. Di» Anhönger der W-Hrpllichr
E^glalch»̂ " vsrhüngni»ooll»n Angstst« ^ gen dl« industrielleKraft

vir Nampf um die Dardanellen.

schäften aus, um den Durchbruch bei den Dardanellm zu er» .
zwingen. Dl» feindlichen Heere gehen, mit allen Krlegimlltelft
reichllch au« »rüstet, in den Kamps. Starke Sstchwader unter-
ftühe» sie durch schwerste Artillerie. Angrlss aus Angriff wird
unternommen, da» Ergedni» bleibt nicht» andere» al» ungeheure,
Verluste an Mmschenlebcn, die dem Ziel de» Bernichlungskrieg« f
gegen da« «»manische Reich geopfert werden. Mii inniaer Genug¬
tuung erleben wir an den pröchtigm Taten de» iürkischm Heer«
dm abermaligen Beweis sür die in Deutschland ausrecht erhalten,
lieberzeugung, daß da» türkische Volk in seiner innerm Kraft UN- l
gebrochen ist und den hohen Berns hat. seinen Staat einer neum
»löte und Macht entgegen,usühren. Wir sind stolz auf  unseren
türkischen Bundesgenossenund sehen seinen weiteren Kömpsm m
treuer Wassenbrüderschastmit Deuttchlan» und Oefterretch-Ungant
in «oller Zuversichtaus den mdgültigen Erfolg entgegen.

WB na. » o n sta n t i n » p e l . 31 August. Der „Tanin"
meist den von Gustave Her- .' in der „Guerre social« angeregtm
Gedanken zurück, der Türkei einen oosteilhastm Sondestrieden an-
zubisten. Ein solcher vostchlaq sei «in« « tteidigung sur da,
üalerlond und Religion und Ehre der kömpsendenNation.

»Bna . Berlin . 31. . . . . „

^pV iüTn r" a? d' nvn -bo
Dl»., -R.°tdd»ui>che Astge-

~ettdenhaste - .u . n .n.r
Armer wird lg Deutschlandmit ungelellter Bewunderung versolgi.
nellen: Diel rtstdlgun« d« Landes durch dl» türkische

--- --->»n,,«,>d mit ungeteilter Bewunderung verfolgt
Stil Monalm blsten dle Gegner hunderttausend« von Mann-

ittvsiiG mittillnngsn.
Berlin.  Der „Berl . Lokalanz." meldet au» Stockholm: Mo»-

kau ist mit verwundeten derast überfällt, daß dl» Eröffnung der,
Schulen aus Oktober verlegt wurde, da keine Schule frei ist Die
«rbeitestraktlon hat »ln« Denkschrift über die Behandlung der « ,a.
kuiestm au» Bolen »ingeretcht. Neuerding» wurden Massenastesi»
in stnzstnen verschlckungoostenvorgmommen.

Wien.  Rach Meldungen Warschauer Blätter hoben die
Rüsten vor ihrem Rückzuge viel» Hundeste von unmündigm pol¬
nischen Kündern in da» Innere d« Rstch«, vestchleppt, um fl« »an
al« Russen zu »rziehm. Dies» Schulkinder gehösten einer in Poleir
und Galizien weit verdreitsten jüdischen Organllotlon an und « ur-
dm bei einer gemeinsamen Uebung oon rusiischen Polizistm um-
zingstt und mtsühst.

Stockholm.  Der bekannt» schwedische Oberst Melander
verglstcht Napoleon» Ksteg gegen England mit Deutschland»
sesjlgem Ksteg«. Sih glaube, sagt st . daß Deutschland, um mit Ena-
tank sestin zu werdm, den Plan Napoleon» verwirfttchm muß,
nömlich Aegypten zu bstehen al» Drohung gegen Indien , und ich
glaube, daß dessm Durchküdrungseht «ln« größere Wirkung haben
würde, al» vor hundest Jahren . Boraussehun, Ist sedach, daß der
Besitz oon Konslanttnopst gesichest bleibt: die türkisch» haupsttadk
wäre «ine Etappe van unschöhbaremWest aus dem Weg« Deuttch-
land» noch Aegypten und ihr Bestsi gleichzeitig ein Schlag sür Ruß-
land. den verdündstm England».

Ein Bewel » sür die gemeintchaklklche  Töttgkelt
der verbündetm in der Belchassungvon Geschossen erblickt da»
Reutersche Bureau in der Tottache. daß den sranzösischen Fadstkm
zwei Millionen Tonnen englische Steinkohle geliefert worden sin».
Ein Teil dieser Mengen wurde in Schissen hinübergedracht, welche
die britische Admiralität zur Verfügung stellte. Die vestchlssung ist
seht beendet.

Der Dank dev Kaisers an dle Bug-Armee.
MB na. Breelau,  31 . August. Die „Schlesische Zeitung"

oerössemlichtfolgenden Dank de» Kaiser» an die deutsche Bug-
Armee: Dem General von LInslngen. Vberbesehlshaber bst Bug-
Arme», ist von dem Kaller nach dr ■Einnahme von Breft -Lliowek
durch diel» Arme« solqmde allerhöchst» Order zugegangen:

. Ml» Donk kür dle dochersreullch» Meldung non der Einnahme
non Vrekt-Litowsk erluch« ich Sie . den braven Truppen der Bug.
Arme» sür ihre hingehendeTapscrkeli und Ausdauer meine höchst«
Anerkennung und meinen königlichen Dank auszulnrechen.

Wilhelm st.
Diel» Order gab General oon Llnflngen mit folgendem Zusatz

feiner Armee bekannt:
„Sch bringe blsten Ausdruck allerhächkier Anerkennung zur

Kenntm» in dem vestrauen , daß die gewaltigen Marsch- und G»-
sechtsleist.moen aller Truppenteil» der vugarmee , welch» ln ver-
blndung mit den nördlich vordringenden Armeen den Feind zur
Ausgabe der Fsttun , zwangen, zur völligen Vernichtung de» Geg¬
ner» beitragen werden.

Gez. v. Linsingen.

DI« , r»ße »rlst-odeute van stown».
An Lebensmitteln, Konserven, Tee. Zucker. Mehl und der¬

gleichen soll soviel vorhanden sein, daß eine Armee von Kowna
au» aus Monat« hlnou» nerpkleqt werden kannte. Dazu wurde
»in Lager ganz neuer Automobile gesunden, wozu noch 78 888 Liter
Benzin kamen.

Dl« «ngfiftc Fl»«e.
Zürich,  l . September. Uebst di» englische glatte schrstbt de«

»orrstvondent der „Reuen Zürcher Zeitung": Die Hauptslvtte hölt
sich mit den Großkamosschissen in den nordischen Küstengewösiern
Schottland» aus. bereit, aus da, erste Signal hstbeizuellen. Eine
Landung u,lrd nicht al» unmöglichbstrachtet, da man mit der An-
lechmg von Schühengröben und Fstdbesestigungen ln der Umge¬
gend beschüstigt war und e» noch ilt. Da» ist eine vorsichtomaßr».
ael. wie di» anderen mesenttick,»» Punkt» der Küste, dle nicht de-
Isttigt waren und an denen Truppen ausgeschisst werden könnten,
seht bstesttgt werden.

Durchfuhr durch» englische Blockadegeblel.
m 'I " dam.  Reuter mstdei au» Walbington: Der englische
Botschasierhat der amerikanischenRegierung mitgeteilt, daß Eng.
land die Durchfuhr gewisser ln Deutschland und Oesterreich bestell-
ter Guter durch da» Blockadegebistnach Amerika gestatten will.

Seneroldtrstlar klaNranet über seine Eindrücke des dem Drlniek
stupprccht.

Der Generaldirektor der Präger Silenbstrlebsgesellschast
K°" tunek. der bereit» vor einiger Zeit über sein« Eindrücke in 6«
"d>' u»n grsten Press» her,ch,st hat. schildert in einem Schluß,
-stikel s« ne Etndrü«, . die er ln Lille, speziell ln einer Unter!
retung mit dem Prinzen Rupprecht empfangen hat. Er charatiest.
sier« den Prinzen mit folgenden Wort»»: „Ein echter Bayer
Schvrse. Schwert, ossenes Wort, lel.hal'er « eist, srohe» Gemüt,
hellerer vlnnl » astrpnek schildert eingehend di« deutschen



Üdi »(jfiij )röl ><n uh 6er englischen orünl uub hei I in »be|untere
beten Weinlid)tcit hervor Cr sprich, vo„ de» Wundern
der schäAegl-m Technik, die er um Meeiesstrande von einem iknde
der desglschrn Küste jum anderen «eichen und schlleßl : „(Ergriffen
nnd gehoben durch die liberwiltiRenbCH Lind rucke von der überall
cvahrzunehmenden wunde,hören Organisatlon , dem klaren Ziel-
bewußiseln , der »novseiungsoollen Pslichttteue , der grenzenlosen
Vairclandeliebe , durchdrang NN» da » nnerschllttrNiche Bewußtsein,
dieses apseebereite . rflt (i>t«elreue , tobe »mmige » nlf , Me» herNlche
deutsäie » elf kann nicht uniergehen . ik» wird bestehen und au»
dem Kample wider alle bösen (Heister de» ffiriu .-.nmbe » großer,
mächtiger denn je hervorgehen . <i « kämpsen da nicht einzelne
Staaten , srndern zwei entgegengeletzte Weltanschauungen wider
einander . Da licht die Macht der Finsternis , die glst - und neid-
geschwollene Selbstsucht , die ausbeilirNsihe , bestechliche Unlauterkeit,
die Judaslücke und niedriger Materialismus . der zu einem Botte,
dem Mammon , betet , gegen Rechlschasseaheil , Reinheit der Ge
iinnung und Sitte , selbstlose Vaterlandsliebe . Pllichllreue , gläubi¬
gen Idealismus gegen das . wa » man so gern Preußentum nennt.
Roch ankert ln uns der seste Glaube , der da» Leben leben »wert
macht . daß da » Licht Uber die Finsternis , die Wahrheit über die
Lüge , die Treue über Verrat siegt , daß darum dem deutschen Volke
lchlleßlich der hohe Lohn de» Siege » werden wird ."

Lager-Rundschau.
WB na . Berlin . Wie der ..Reicheanzeiger " niltleilt . wurde

der mit der Leitung de» historischen Institut » ln Rom beaustragte
ordentl -che Proselsor an der Uiilversität Güttingen , Geh . Reg .-Rat
Prosesior Dr . « ehr . unter Beilegung des Charakters als Ge.
Helmer Oderregierungsrat zum Generaldirektor der Staatsarchive

ui| ü zugleich zum Direktor der gehelinen Staatsarchive ernannt.

Ein neuer Sieg der englischen Bergarbeiter.
L o n d » n . 31. August . Meldung de» Reuterschen Bureau ».

Die Slreitigkellen im Kohlenrevier von Süd -Wale » sind betgelegt
worden . Den Arbeitern wurden gewisse Zugeständnisse gemacht,
welche der Präsident de» Handelsamt » bisher nicht ln den Schied «,
sprach ausnehmen wollte.

Lokalberichte
und Najfauische Nachrichten

Biebrich , den l . September ISIS.

W «l tir mitte fttittimitiit!
Abermals ergeht an das gesamte deutscye Volk die

Ausforderung:

Schafft Mittel herbei , deren dg» Batrrlaad
znr weiteren Kriegführung notwendig bedarst

Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschand einer Pöelt
von Feinden gegenüber , die ihm an Zahl weit überle¬
gen sind und sich seine Vernichtung zum Ziel gesetzt ha¬
ben . Gewaltige Wassentaten unseres Heeres und unse¬
rer Flotte , großartige wirtschaftliche Leistungen kenn¬
zeichnen das abgelaüfene Kriegsjahr und geben Gewähr
für einen günstigen Ausgang des Weltkrieges , den in
Deutschland niemand gewünscht hat , auf dessen Entfesse¬
lung aber die Politik unserer heutigen Gegner seit Jah¬
ren zielbewuß ! hingearbeitet hat . Aber noch liegt
Schweres vor uns , noch gilt es . alles einzusetzen , weil
alles auf dem Spiele steht . Täglich und stündNch wagen
unsere Brüder und Söhne draußen ilg Felde ihr Leben
i,u Kampfe für das Vaterland . Jetzt sollen die Daheim-
gebliebeuen neue Geldmittel herbeischafsen , damit un¬
sere Helden draußen mit den zum Leben und Kämpfen
notwendigen Dingen ausgestattet werden können . Eh¬
rensache ist es für jeden , dem Vaterlande in dieser gro¬
ßen , über die Zukunft des deutschen Volkes entscheiden¬
den Zeit mit allen Kräften zu dienen und zu Helsen,
lind wer dem Rufe Folge leistet und die Kriegsanleihe
zeichnet , bringt nicht cinnial ein Opfer , sondern wahrt
zugleich sein rigenes Interesse , indem er Wertpapiere
von hervorragender Sicherheit und glänzender Verzin-
s>mg erwirbt.

Darum zeichnet die Kriegsanleihe ! Zeichnet selb»

.Roman von lk l l e n S 0 a  I»
G. t>«II,e | un | .) cRawdru « «et beim I

Atrlenne balle eines nach den , ailllsrn der eng betriebene,t
Pläner entfullel und gelesen , rieche Räte bedeckte ihr bleiches Ge.
licht, die blauen Augen glänzten , aller Hochmut war aus ihren
Zügen versätwunden . Ile waren wie verklärt.

Der da tr *eb, war vor einem halben Jahre von ihr gegangen,
um ein Jahr Bombay zu, „ bringen , woselbst sein Pariser
"all » eine SeldeiinledeNage hatte . Aime und sie waren Jugeud-
gelplelen . auf dem Lande hauen ihre Villen eine neben der an-
der, , gestände, - Erwachsen , tuaren sie sich in denselben Salons,
benselteu .Üäusern begegnet , lm Bol », der Oper , aus den Böllle-
varö ». überall war Alnie ihr Begleiter . Rieniand ln der Gesell-
schuft zweiselie mehr daran , daß die Tochter de» reichen und mäch-
ilgen Bankiers Levallet und Aime Claude , de, größten Seiden-
iabrikanten au , Paris und Lyon Sohn , ein Paar wiirden.

Sie liebten sich, glaubten es wenigstens . Blel zu jung , uni
diele , hcchfte aller Gefühle in seiner ganzen Tiefe empfinden zu
tonnen , nahmen sie äußerliche » Wvhlgesallen uub die Zusammen.
Wirkung der Umst -ide für Liebe, halten ljäi Tceue geschworeii und
den Plan gesoßt , nach Alines Rückklhr die Verlobung zu veräsleni-
lichen.

Da lag ihr »heil uud ihre Rettung ! In sechs Monaten war
Aluce zurück, dann kam er sie holen : die verwunschene , in den
.laubetiuald verbannte Prinzeslln kehrte wieder „ ceiict in ihr
Reich!

Den ganzen lag . mn Accsnahme des Mittagsmahles , welche»
sie ncil Frau von Veenheiccc allein einnahm , da lsiiidiger lm Walde
war , sah sie in ihrem Zimmer und schrieb uud sehrieb.

Zum Avendesseu kleidete sie sich an . wie sie e» in Paris für die
Oper getan hatte , es bereitete chr dies eine kleine Zerstreuung und
Genugtuung , man sollte sehen , wer sie eigentlich war und in wel¬
chen « reise» sie gelebt halte , >cnd dann gedachte sie auch mit nlch-
lecc. ihre Gewohnheclen ab .,ulegen , dainit , wenn sie nach Pari,
ncrückkehre, ihr niemand an, »sehen vermöchte , daß sie einige
Monate aus dem Lande gelebt habe.

Al, Rüdiger , müde und halbversroren von harter Aroeit . heim,
kam. sah er sie in lichtgelbem , mit alten Brabanter Kanten vee-

und helft die Gleichglllkigeti vusrüslel » ! Aus jede , auch
die kleinste Zeichyung kommt e» an . Jeder muß nach
seinem besten KSanen und Vermögen dazu beitragen,
daß das große Werk gelingt . Don den beiden ersten
Kriegsanleihen hat man mit Recht gesagt , daß sie ge¬
wonnene Schlachten bedeuten . Auch das Ergebnis der
laut heutiger Bekanntmachung de» Reich »bant -Dtr «k-
toriinns zur Zeichnung aufgelegten dritten Kriegsan¬
leihe muß sich wieder zu einem großen entscheidenden
Siege gestalten!

- Anläßlich de» Sedan tage»  werden morgen die Schulen
srei haben . Der Bedeutung de» Tage » wird in Schulselern gedacht
werden.

- Eine größere Iungwehrübung  wlrd ln der
Rächt vom 4. zum d. September unter der Oberleitung de» Land ' '
rate » « ajnmerfjrrrn von »leimburg abgehalten werden . An dieser
Uebung nehmen teil 4 Jugendkompagnlen der Stadt Wiesbaden,
dl» bei Breekenhelm biwakiere «» « erden . 3 Jugendkompagnlen Aon
Biebrich , sowie diejenigen von Auringen , Bierstadt , Erbenhelm
und Hochhelm werden ebensall » Barxoftenbnoak beziehen . Der
Plan der Uebung wlrd noch bekanntgemacht.

* (Einen erfreulichen Beschluß hat die « apc >lle der Jung,
wehr  gefaßt . Zum Besten de« ^kreuze , ln Eisen"  wlrd sie
nm Sonntag lm Saale der „Schönen Aussicht " einen Bater-
ländischen Abend  veranstalten , zu dem außer ihren Vorträ¬
gen Zither - und Blolinvorträge aus dem Programm stehen . Außer¬
dem wird der Direktor der Riehlschule , Pros . Dr . Weimer , einen
Vortrag „Ueber Htndenburg " halten . Der Reinertrag soll wäh¬
rend ein « Promenadenkonzerte » derselben Kapelle am Sonntag,
den 12. September zur Nagelung verwendet werden , lk» wäre zu
wünschen , daß die Kapelle , die stet » da war , wenn ein Rus an sie
erging , einen vollen Erfolg mit der Veranstaltung hätte.

Ausbildung der Jungmannschaftön im
gern schießen.  Der Vorstand de» deutschen Slädtetage » hat
sich an da , « riegeminljlerlum mit der Frage gewandt . ob ee diese
Ausbildung für angezeigt erachte . Darauf l| * folgende Antwort
erfolgt „Cs liegt Vekanlaflung vor , erneut darauf hinzuwellen,
daß bei der militärischen Vorbereitung der Jugend eine « uebll-
dunsi mit der Schußwasse nicht staNslnden soll. Um oder Krieger -,
Schüßen , lder ähnliche » Vereinen die erbetene Gelegenheit zu
geben , wahrend de» Kriege , ihre Kräfte in den Dienst de» Vater¬
landes zu stellen , hat da » KNegsmlnIsleNum nicht» dagegen elnzu-
wenden , daß die Leiter der militärische » Larbereltnng loschen
Jugendlichen , die daher mit Ctsolg an den Uebungen lellgenvin-
men haben , al » Belohnnng sur ln-n dargetanen Eifer dle schrist-
Ilche Genehmigung erteilen , bei Vereinen , die sie für geeignet
halten , Schleßunterrlcht zu nehmen . Voraussetzung ist,- daß dleje
Juger bliche» an besonders zu besllmmendep Uebungen der inill.
»ärischen Vorbereltu .», lz. B . Uedung »märschen > auch weiterhin
sich beteiligen . Anderseits erwartet das Kriegsminlsterium von
den Vereinen , daß sie nur solche jungen Leute zum Schießen z.u-
lassen, ble Teilnehmer an der militärischen Vorbereitung sind und
van Seien Vielter eine Genehmigung ausdrücklich erhalten haben.
Unsälle , dle sich beim Schießen Jugendlicher ereignen , fallen nicht
unter den vom Krieg »minislorium abgeschlossenen Versicherung »-
vertrag . Da » KNegsmintsteNinn übernlmnit auch keinerlei Ver¬
antwortung für eintretende Unfälle , e» ist ferner nicht in der Lage,
Wassel und Munition zur Verfügung zu stellen . E , dürste sich
empfehlen , von den am Schießen tellnehisienden Jugendlichen eine
EinverstandserNärung der Ellern , Vormünder usw . zu fordern ."
Da » Kriegeministerium selbst schäßl den Kostenbedars für die Au,-
blldung von solchen besonder » ausgewähsten Jungmannen im
Fernschießen . wenn Gewehre und Schießstände vorhanden sind,
wa » den Vereinen zu überlassen ist, aus etwa 10 Mark sür dle Mu<
nlllon . dle der Auszubildende zu verwenden hat . Da aber dle dl,,
herlgen Ergebnisse einzelner Städte sehr schwankend waren , so
überläßt e» der Vorstand de» deutschen Slädtetage » den örtlichen
Verhandlungen mit den Vereinen , dle Höhe der Mittel zu be¬
stimmen.

* lieber die Beschlagnahme von Kupfer , Messing
und Reinnickel  haben wir gestern eine eingehende Erkäuie-
rung gebracht , die hossenilich lebe Haussran genau durchgelesen ha¬
ben wird , damit sie nicht mit unnützen Fragen die Beamten der
Abnahmeftelle bestürmt . Restlos wird ja nicht alle » ersthöpst fehl,
denn ln der Praxis zeigt sich immer noch etwa », worüber man sich
streiten kann , wenn man nicht den gut «» Willen Hat, für da » All.
gemeinwohl eine Frage etwa » großzügiger zu behandeln . Aber
im allgemeinen wird alle » klar sein. Ist man sich aber üb »r einen
Gegenstand nicht klar , «b er zu den besckgagnahmlen gehört ober
nicht, dann ist bringend anzuraien , um Aerger z„ vermeiden , daß
mo » sich aus der Adnehmestelle erkundigt . Gewarnt wird davor,
die Argenstönde beim Snisernen andern , Metalls zu sehr zu zer¬
schlagen  oder gar zu zertrümmern.  Man muß immer noch
iedrn können , das, e» sich um einen Gebrauchsgegenstand gebandelt
hat , da tonst nur der Prei » sür Alimetall in Frage kommt , Altme-
tall wird aber aus den Sammeistellen der freimütigen Ablieieru » ,
nicht angenommen . Um unnäiigen « usenihali zu vermeiden , mied
«mpsohlen . die Gegenstände vorher zu säubern.  Da»
Biebrichrr Wülfer seht hrkannillch soviel Stein ab . baß Wasserkessel
usw . gleich eine ganze Menge mehr wiege,, . wenn sie nicht davon
gesäubert sind. Für Kesselstein wäre der Prei , aber srhr hoch, we ».
halb die Gegenstände dann an Ort uud Stelle davon getrennt
werden müssen, wa , immer unliebsamen Aufenthalt uerurfacht.

WB na . Drr „Reichsanzelger " verässentlichi eine Verordnung
des « undesrat » belrestend Angestelltenverstcherung

während de» Kriege ». Diele bestimmt , daß die Zelte » . in deneci
ber . Mflerie - egen wär iig emKri ege im. Deu ^n MH« »Mrtn 06t Bntrrtn9l)̂ 4inQon|qtn uXoiwnutf xriegA», wnnlti * oOvr
ähnliche Dienste geleistet hat . aus die Wartezeiten und bet der Be-
rochnung dtr Bersichen >, »ieifun,en an Richegohalk und hinter,
dliebenenrenten al » Beltragsz » ien „ gerechnet Wethen , «hne daß
Beiträge entrichtet werden . Sie ordnet die Rechte und Psllchlen
derer , die durch den Krieg an einer ordnung »mäßlgen Beitrags
lelstung oder an einer Belirageleiftung ln der früheren Höhe de

»Irehnhen . Im neuen Museum will dle Stahl al » bejvnderen
Schmuck eine Goetheslgur ausstellen lasten , sür dle von den Stobt-
oerordneten eine Summe von 20000 Mark verlangt wlrd.

— Generaloberst von Kluck hat feine Kur ln Wiesbaden
beendet und sich nach einem vrie der Mark begeben , w» er für Me
nächste Zeit Aufenthalt nehmen wlrd.

— Nachdem ln diesem Jahre schon Pferderennen aus den »er-
schledenften deutschen Rennbahnen slallgesunden haben , ist nun
auch der Rennklub Wleedaden um Me Genehmigung elngekommen.
im Seplemder oder vklober 3 Renntage »eranfialten zu dürfen.

— Königliche Schauspiele.  Am Freitag gelangt
Shakespeares Lustspiel „Der Widerspenstigen Zähmung " zum

.ersten Mal ln der Ueberseßung de» Grafen Baudlssln (Schlegel-
Tieck». zur Ausführung , gm Gegensatz zu der sonst üblichen sehr
freien Bearbeitung von veinliardsteln schließt sich die Elnrlchlung
der Rrgle möglichst eng an da« Original an . In den Hauptrollen
sind dle Damen Doppelbauer . Gebühr und Reimer » »nd Me
Her .-rn Albert , Anbrlano . Ehren ». Eberlh , Herrmann , Jarody.
Lehrmann , Rrhkmif , Radius , Schnerwrlß und Schwab beschäsllgl.
Dle Regie führst Herr Legal . Aus dle Wiedergabe der von Shake,
sprarr als RadmenhanMung gedachten Geschichte de» » estelsllcker.
Schlau wurde nerzlchtel , da uns diese mir unvollständig und ohne
Abschluß überliefert worden ist.

Sranffurt . Herr Ignaz Albert Sichel hat unter dem Namen
Ignaz - und Anna -Slchel -Stlslnng ein Kapllai von 1H Million
zur Erziehung jlldlscher Knaben hlnterlassen.

üllerlel au» dir Umg«fl«nd.
Main, . Infolge falscher Weichenftellung stieß eine allelnsah.

rende Lokomollve ln der Rähe der Station Goldsteln aus einen
Zu , mit einem Pserdetnnaport . Ein Wagen stürzte um , ein an¬
derer wurde beschädigt , während 7 Begleiter schwere Berlelnmgen
daoonlrugen und 10 Pserdeaetätet wuede » .

K— Ein Junge,der 10 Mark ln ein»Veeetn»spc>rkasie elnwhlenllle, tat dle» nlchl , sondern hob lm Gegenteil den ganzen Spar-
trag In Höhe von 100 Mark ab und übergab Ihn einem anderen

Jungen , mit Mm er eine Ärleg »|a (iri nach dem Westen veranstalten
wollte . Dle Sache kam dadurch heraus , daß der . Kassierer aus
versehen zwei IO Markschelne für 20 Marftchelne „ »gegeben
hatte und Me « ltrm um Rückgabe bat . Die Eltern waren darüber
nicht wenig erstaunt . Roch erstaunter war aber ihr « präßtmg.
al , , r hören mußte , daß sein Kumpan berell » dl , Reise ohne ihn
angetreten hatte . In Kreuznach aber kanntr er schon feftgenommenwerden.

vermischter.
Rach den günstigen « »»sichle» , die M» « arloffelmile bisher

bietet , darf man mit einem (ErnieerttM dok  410 bl» 500 Millionen
»appelzenkner rechnen . Davon sind sur di» nanschllche Ernährung
etwa 150 Millionen Doppelzentner erforderlich , zur rrvcknun , und
«ewerblichen Verwendung 30 Millionen usid Mr Sachfayosfeln
70 Millionen Doppelzeninee . E » können mithin voraussichtlich
etwa M Hs 230 Millionen Doppelzentner der « artosseln sür
Futterzwecke zur » erstigun , stehen . Dazu kämm « , imch « chthttch,
Reseroen au » der »origen Ernte . Die Reichestelle für Kartossel-
Versorgung hatte nach Deckung de» Bedarf » der xonwumiloer-
MnSe und St » Ä«ere »b«Sarf » nach 4 Millionen Doppelzentner zur
Verfügung , dle der Berarbeitung zugesührt werden konnten . E»
wurden davon zu Kartosselfchnltzel 0.5 Millionen Doppelzenlner
verarbeitet . Der Rest de, Uedeeschusie, wurde m« 1,» Millionen
Doppelzentner zu Stärke , und 0.» Millionen Doppelzentner zu
Branntwein verwertet , sg . Z .>

Tleun Monate Sefängnt » für einen .
(Befangenen ! Vor bent Landgericht ln Saggn
dortigen Rustenlager deschästigt gewesene
wegen Vergehen » gegen da » Belagerungegeses
Sie stand mit den , ellsslschen « rlegegrscmgenen_
liehen, und schriftlichem Verkehr und hatte ihm auch «in,

'antra , gemacht . Diese kaum glaublichk E>«slnnung »se ^ . , .„ _
trotz allem ! was wir schon erlebt Hoden, wohl einzig lWehß Hai
die Angeklagte >nit neun Ronaieu Gesängni » zu sühnen . . .

ciebeoolle Beanlwortu », wn Anfragen Feldgrauer , « in«
sehr beachtenswerte und nachahr -newerte Anweisung sür die « e-
nntworiung von Anträgen Feldgrauer Hai der vberbürgernieifter
der Stadt Kassci sämllichen ftädikschen Dienststellen zuaehzu iassen:
L» kottimi hansig vor . daß Soldaten au , dem Felde Anträgen , Me
ihre Familie , ihr Vermögen oder sür sie sonst bedeutungsootte Ge¬
genstände beiressen , an die ftäbtifd,e Verwaltung richten . Solche
Anfragen sind nicht in der sonst üblichen kurzen Form , sondern ein.
gehend und liebevoll zu beantworten , so daß der « nsraget s» genau
roie möglich Auskunft erhalt . Es ist dabei zu bedenken , daß See
Krieger im Felde nicht wie eln anderer ln der Loge ist, sich durch
mündliche Rücksprache die schriftliche Au »kunst näher er^ lnMN zu
lassen, sondern daß er einen Anspruch daraus hat . au , Ser Antwort
tolle Älarbeitbarüber zu erlangen , daß dle Sladloerwattun , ln sei-
ü ^ . ,^? " ^ ' nhelt auch feine Interessen nach besten Kräften berück-
"tyllAl . ,g |f

rw ? .ri
‘• l» einen

. . . . . «ine im
«rin au » Sagan

>> yerqnlwarten.
ihl In münd-

ll»-
tit . die

zlertrm Semlgemand neben dem itartjclofcn sitzen, einen funkeln¬
den Stern im Haare.

Während Müller und Sohn ml,einander sprachen und sie sich
imberbachtcl glnnble . zog sie ihren Brief vom Morgen hervor,
und wieder ging jene srltsome Veiändrrnng mit ihr vor.

Rüdiger , dessen « enchmcn da . Herzliche von, gestrigen Abend
verlöre » halle , srenndlich . aber gemessen war . beobachlrte sir und
es siel lhtn ans , wie wunderschön sie aussah . Seltsamen Zauber
mußte der « ries aus sie ansübe » ! Kaum aber hatte sie ihn ln dle
Tasche gesteckt, da war alcch schon der hochmütige Spott wieder
um ihren Mund.

Wenn Du Briese sür dir Post hosl, liebes Kind , dann bitte,
g .b sie Rüdiger , er reitet morgen in der Frühe noch der Bahn-
stalio », um nach Deine,n Rösser zu sehen ! sagte Frau Eva nach
Tisch, als jedes wieder ln seiner Ecke saß.

Akrlenne eilte »ach ihrem Sck-laszlmmer . Holle den Brief und
reichte ihn Rüdiger.

Ehe dieser sein Schlaizlmmer aussuchte , nahm er den Brief,
Jim ihn in die Packtasche feines Rrlirockr » zu stecken, dabei siel
sein Blick aui dle Adresie:

Monsleue Atme Claude
Hotel de l'Enrope , Bombay , Indien.

«ha ! Eine Lltbesgrichlchle . sagte er vor sich hin , da , also >st
der Glanz , den ich ln ihren Augen sah.

Ein unbehagllcho , « esuhl . da » er bl, setzt nicht gekannt Halle,
erfüllte lhn , hastig nahm er den Brief und ließ ihn In der Tasche
seine » Racke« verschwinden.

Sn ihrem Zimmer aber lag Adrienne , den Kops aus einem
«eitel , aus dm Knien und schiccäizte zum Stelnerweichen . All ihr
Slot , war vor der inaterlellm Seile dr » Leben » zusammengebro.
chen. da » Heimweh nach Pari » erdrückte ihr das Herz , die schim-
mernde Krone war vom Haupte der Prinzessin Hochmut herab-
gerollt und zerschellt z» ihren Füßen gefallen.

Ich hasse es. hier zu sein - ich hasse es - wollte Gott,
Me sechs Monate wären schon vorbei und ich wäre erlöst ! sagte
sie dann , trocknete ihre Irünm und begann sich auszuttelden.

3.
Rüdiger sah sehr aufgeregt uu », als er in feiner Lieblings,

stellung vor dem Kuchelosr» stund und eifrig auf seine Mutter ein-
redete.

Alt, », was Du willst , liebste Müller , ober das nlchl . Aer-

wfnde von dem Gelbe , da , Adrienne , Pension olldet , so eilt !
mlUfr für Keine persönlichen Bedürfnisse , mich aber laste baut a
ber « rrnhnung Du wirft mir den Ärsallen tun nnd dt» n«
Lamtncste , d:e Du nur getauft hast , gegen einen Gegenstand ui
tuufdjc " , teilen Ku bedürftig bift . Wenn die Kohlen abgelle,,
und bezahlt sind, kaufe ich mir felber eine Weste.

Aber Rüdiger - - der Reusahr . ball in Meßwitz rückt Hee¬
rs ist unmöglich , daß Du tn der alten Weste gehst.

E» kam erst kelne Antwort , dann sagte der junge Mann ruhl
Ich glaube Nicht, daß ich den Ball besuchen werde.

O Rüdiger , Woran Du nur denkst! Den » all nicht bksuihr
Wir können ihm nicht -sernblelden , man erwartet un », und n
haben menial » gesehll . Und dann müssen wlr « delennr » wegei

Ich glaube nicht , daß Adrienne jich viel darau » machen ailc
24 lrhr str schon im Ballsaalei Ebenso hochmütig unT kalt,
Ja« beleidigend unhoslich , wie sie e» drüben lm Salon ist. wei
Be uch kommt . Weit daoon enksernk, uQftr Leben geselliger
B«,tollen , wie wir e» von Ihrem Kommen eehossten , schreckt
unsere alt «», gut »» Freunde ab . ' '

Draußen kamen leichte Schritte Ober den Hau »,tue . War d
Adrienne » So früh schon? Wo » ging vor ? « » war er» ca
Uhr , kaum war die Dunkelhrit gewichen . In den Wlrtschastsrä
mm br >unten »och dle Lichter . iw ,

«runruhigter , als sie e» zeigen wällte , öffnete grau van » er
hmn dle Türe . . .

Ist etwas oorgesasie ». liebe» Kind ? fragte sie «ngstli » u,
versuchte. Adrienne » wie immer uubewegtes , hochmütige , An«
zu durchdr -ngen.

Rein , Tante Eva . ich kam nur . um zu sehen , ob keine » r>«
da sind.

Doch sagte Rüdiger » CUmme vom « nchelosen her , hier H«
einer , bereit » de, Warten , müde , neben Ihrer Tasse , Eousine A
nenne , er ist srilh ansgestanden u»d darum eiwa » angegriffen.

grau Eva schaute erstaunt aus Ihren Sahn . Wo ? w,r m
!" I v°«' I ° " g«n ? (Er konnte in letzter Zt
so sorkastische Hiebe geben , e» sah nicht so au », hörte sich auch ggl
nihig an , aber unter den ruhigen Worten verbarg sich eine schar

Adrienne » Augen begannen zu leuchten , wie ein elektrisch
Strom war e» durch sie hindurchgegangen , mit raßhem » Ns
nah -n sie dm Brief und besah Ihn.

sFeilsetzun , faM .)
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, Kint Hemd. Der „Corrttre della Sero " erzöhtt solgen-
I »'ichichtchen, welche» nach der Ansicht de» Mailänder « lmtrs
, «lut und da» seine ikmpsinden unser« Soldaten ossnibart ".
.„wundeter Infanterist berichtete aus der Eisenbahn einem
‘„■,t;Set, van [einen Kriegetaten und erzählte unter anderem,

, „ tn den Mühsalen de» Leben » im Schützengraben 2b raue
, ,us Hemd nicht habe wechseln sännen . Al» aber eine»

Skt Haiiptmann mitteilte , bah am anderen Morgen
' - *“ ■" *- - — " ' Nisi■ri' i vorgcgangen würde , da habe er au» seinem Tornister !

. '»Md hervorgeholt und angezogen , damit die Feinde , soll»
lutu m die Hände fiele, keinen Grund haben sollten, über "Ihnen

MtzMItaliener " zu spotten.
die

„hurra ! . . Der st- Iserl"
von Emil Uellenberg.

Schlacht war au » . . . Der Feind lag. im Staub,
hatten ihn nieder»« »»»«» ,

ui, Helm und Rohr da» Siegerlaub.
», tunten . . und haben gesungen!
«ach glühte der qualmende Schutt am Weg.
uituirtt und zerptlügt von Granaten,
in, quoll e» au» Wäldern und Schluchten empor,
d,is Dankgebet lm gewaltigen Ehor:
In allen meinen Laten . . ."

> ; Lied verhallte . . . Doch horch! . . . « in Ion,
:ft wie ein wehender Schauer . . .

um brausen . . . » och fern . . . fliegt näher schon
mit) zucktdurch die feldgraue Mauer.
:\!ns ist'»? . . . Wer kommt? . . . Run dröhnt e» heran ■
Aich die Herzen ein Ruck und ein Raten . . .
Hub: .HurraI . . Der Kaiser !" sudelt e» aus
im « ärnergeschmetter und Rossegeschnaus:
üer Kaiser bei seinen Soldaten !"

LidRocht sank hernieder . . . Im Feldlazarett
mjgrrnde» Schweigen und Staunen . . .
rrr Kaiser ! . . . Er geht von » ett zu Bett . . .
hin Handdruck . . . « in tröstende» Raunen.
Laäl hier au» den Linnen eln bleiche» Gesicht
nt Stelherdetäubungeschlummer . . .
Still sliistert der Arzt . . . Der Kaiser hält eint
ansseiner Stirn im Dämmerschein
liegt tiefer, tiefer Kummer.
Lochsieh! . . . Zwei Augen , groß und weit . . .
hi» Mund haucht leise und leiser:
Mir träumte . . . ich war . . . in der Ewigkeit . . ."

Jrnn kam es : „Hurra ! . . . Der Kaiser !" . . .
In siehst ihn, bleibe ruhig , ganz ruhig, mein Sohn !"

I >r Kaiser streicht Ihm die Wangen,
lern ist, ol » war im finstern Tal
herTodesnot eln Sonnenstrahl
an ihm vorlibergegangen.
KeinAuge blieb trocken . . . Ein Jeder lm Saal
eerspiirte die heilige Stunde.
Irr Held in den Kissen vergaß die vual,

~i die Schrecken der Wunde.
INm schlief er ein . . . Und die Sonne ging aus .
Am war, al» wär er genesen . . .
Lusder Decke . . . ein schlichte» Stückchen Metall .

Die englische Damenwelt ohne dl« deutschen Farben.
Roch den englischen Blättern ist die englische Damenwelt

wenn ihnen bei ihren Ladenrund
lärt wird , daß die deutschen Farben nicht

.. . ..Wen » der Krieg noch viel langer dauert " ,
sagte eln Vertreter der Kleider -Industrie in einem Interview,
werde » wir in London bald in einer Stadt schrecklicher Farblosig¬
keit leite». Woche aus Woche wird e» schlimmer werden , bi» wir

schließlich fast nicht» mehr Hetzen werden , al » eine monotone Färb-und Damenkleidung . Alle werden sich in
Schwarz oder Weiß mit einem gelegentlichen Wechsel mit einer

tauen oder natürlichen Farbe kleiden!" Welche Ironie ! Da -.>

Der Breslauer Fürstbischof lveudete
isch.schlesischen Landeokommisston zur Fürsorge

kehrende Krieger den Betrag von 28 000 Kronen.

Berti » ,
reichisch.s

ältere
heim«

Londoner Straßenbild wird bald¬
zeigen.

nur die preußischen Farben

Buntes Allerlei.
Aus dem Standesamt » ln Siegen >. w . »trldele ein Familien-

uater die Geburt seine» 28 . Kinde » an . Die Kinder stammen au»
drei Chen , und zwar au » der ersten 7. au » der zweiten l » und au»
der dritten 8 Kinder . Der Vater ist einfacher Arbeiter und hat die
viele » Kinder .ediglich von seinem Aerdienjt ernährt.

Eine elaenartlge Ehrung . Al » Stiftung für diejenige Truppe
und ihren Führer , die zuerst in Warschau einzogen , fertigte ein
Ring - und Bisouteriesabrikant in Pforzheim 2UO silberne und
einen goldenen Ring an . Die Truppe ist da» württembergische
Lantsturm -Jnsanterie -Regiment Rr . lö . Die Ringe , sog. Wappen-
rtnae , mit dem Reich»adler und dem schwarz -weiß -roten Bande
geziert , tragen die Aufschrift : „Warscktau 4. 8. IMS .“

Berlin . Die 31 Jahre alte Kolonialwarenhändlerin Maria
Klauß wurde Dienstag vormittag in Weißensee im Borratsraum
ermordet ausgesu .,den . Sie scheint durch einen Messerstich hinter
dem rechten Ohr getötet worden zu sein.

Berlin , 3l . August . Die „Voss. Ztg ." meidet au » Altenburg:
Bürgermeister Tell sAltenburg ) wurde seine, Amte » enthoben , da
er sich bei der Aussertignng von Urkunden Unregelmäßigkeiten zu-
schulden kommen ließ.

Allen . Der Polarforscher Julius von Pager ist gestorben.

rin Schluchzen . . . ein keile verjubelter Hall:

„Der Kaiser ist M^ | eyefe« r, ; ‘ t

«eurer Stadbrfdbten.
vr » rl «dri « vlr » e

8m  fern heutige« Berliner AlorgenblSkler«.

Berlin.  Sämtliche Morgenblätter enthalten an hervor¬
ragende / Stelle die Aufforderung zur Zeichnung aus die dritte
Kr .egvcnleihe . lieber die ersten Mtllionenzeichnungen melden die
Blätter u. a ., daß die Continental -Caoutschouc - und Guttapercha-
lompagnie in Hannover , die bei den ersten beiden Kriegsanleihen
echs Millionen Mark gezeichnet hatte , nochmal » die Summe von
ech» Mlllicr .en Mark anmelden wird . Der Vorstand de» Ber.

band «» der deutschen Eisenbahnhandwerker und -Arbeiter beschloß,
wiederum den Betrag von zwei Millionen Mark zu zeichnen . Die
Stadt Wiesbaden beteiligt sich an der Kriegsanleihe mit einem
Betrage vcn einer Million Mark.

Berlin . Der Teltvwer Kreistag  bewilligte geltem
meckere 10 Millionen Mark für die Unterstüßung von Familien

fbfre " ■[Köln . 3 *9 -> . »- d[ reit Ernährer im Felde stehen.

Berlin . General Lißman » . dem au » Anlaß der
Eroberung ran Kon .no viele liiiiickwunschschreiben zugegangen sind,
dantt in der „Täglichen Rundschau " den Absendern mit folg , ide»
Warten : Bel all unseren Waisenersolgen wollen wir Galt die
Ehre geleit und dessen ringeltent bleiden , haß ohne iüchiige Ge-
hiisen und » niersührer und ohpe die Tapierkeii der Truppen kein
kominontierender General etwa » aus,mochten vermag . Der Dank
lallte niemals dem Einzelnen geilen.

Berlin . Zu den iiämpse ii in vstnalizien  heißt es
in eil cm Telegramm de» „Berliner Tageblatts " vom 31 . 'August
au » deai k. t . Kriegspressequaetlee : Um die Sirgpaübergänge
wurde heslig gekämpsl . Die Russen leisteten hier energischen
Widerstcad und machten starke Äegenangrisse Am nördlichen
Teil der galizischen Front gelang es , die feindliche Front südlich
Radzsrssrw zu durchbrrrhen . wobei die Russen einige Stellungen
ausgeben mußlen . Weiter nördlich grivauii die Armee Puhallo
Raunt Oberofterreichisckte und ialzburgisthe Trupp . - stehen nahe
vor Luik : östlich Brest -Ltiowsk nähern sich die oerbüttdeien Trup.
pen Pruzanh.

B e r i i » . Rach einer Basier Meiduttg des „Beriinee Lokal¬
anzeigers " erhä » sich in der Londotter City das Gerücht , daß
Kitchener  persönlich da » Oberlommnndo  über die Ar¬
meen gegen die Tüekei übernehmen will.

Berlin  Die Bersuche zur Einschüchterung  der Aal-
kanstaolen werden von der Pariser and Lutidotier Presse fort-
g' seßl.

Berlin,  r . ner Blätter mesden iaul „Deuischer Toges-
zettur .g" über Lu „ .: :.o au » ItaUe », daß ein königliche» Dekret die
Einverleibung des D o d e l a n r s o s aussprcchen werde.

Berlin. 'Aus C z e r n o t» i |t heißt es in der „Deutschen
Tageszeitung " : An der bessaradtschen Grenzsrant haben die Russen
mit starken Kräften einen heftigen Btigrlss unterusntmen . Unsere
Truppen rrwarteten den Feind . Trotzdem die Russen mehrere-
male stürmten , erreichten sie nichi».

Berlin.  Den parlamentarischen Borgängen in Frankreich
entnimmt Professor Häßsch in der „Keeu,zestttng " die Lehre , daß
stärker als der Gegensaj , zwischen Repudlskanern und der soge¬
nannten Reaktion swvrnnter Iossre , RUllerand , die Kammerrechte,
das „Echo de Par, »' und der „Tempo " zu zuylen sind ), der Em-
schluß sei, die Delcassee'sche Politik nicht zu uerlassen . Die Au »,
tragung des Kampfes zwischen Frankreich und Deuischland in
diesem Kriege sei nur bei den « assen , das heißt , nur durch eine
deutsche Offensive im Westen möglich , von deren glorreicher Durch,
süheung er genau so überzeugt sei, wie wir sie im Osten hätte » er¬
lebe » dürfen.

Theater-Spielplan. ID
Königliche» Theater.

Donnerstag . 2. September . 7 Uhr : Mignon.

Geffentlichrr

^Hauspute
uneni t,eh ; tel )

iiB.rsrxHeici]
ci .,^ 2 pu ^ oeldor

Borgu « I >chiIiölr Wt11crnnn  für di : Zeit vom Abend
de» l Semember bivzaut -' äbtten tunend.

Zunahme der Bewölkung , vereinzelte leichte Riederschläge,
kühl , südwestliche Winde . , -

• ' p: f  38 JcThVtj
if,l Utbl d Jcil Lim)

bestbewahr !-'.

Bete . : » essegtllch« litpsnng.
Iz » dennachgenannten klagen werden weitet , Iffentlich, Impfun-
|in den bezelchneten üokalen vorgenommen:

Impslokal Nebengebäude de» KatHause»
(Eingang van der Schulstraße) . ,

I'ung. 16. Scpt., n*d)m, 5 Uhr, Nachsch. : 23 . Sept ., nachm. 8 Uhr

„3 ' 6

»JP 'Äj » ff".. « .SW»

i ! ::
:h ”M "M- 5 Vi

* >.
: 21. Sept ., nachm. 8 Uhr.

Impslokal Granters
Duiit: Id. Sept ., nachm, ö Uhr,

Impsärzte:
pro» um 14., 16., 17. u. 2t). September, nachm. 5 Uhr Impfung

am 21., 23., 24 . u. 27. „ „ 5 „ Nachsch.
p« : am 16 ,417. u. 20 . September, nachm. 5 >/,UhrjImpsung

am 23 ., 24 . u. 27. 6 „ Nachsch.
I > .t'spsticht>g sind' in diesem Jahr «:
II ülle tm Fahr « 1414 geborenen Kinder und diejenigen au»
| :i<n Fahrgängen, welche entweder noch aarnlckt aber nicht mit
ß 'I geimpft worden stnd oder nach »«iutchem kittest die natür-

I Rattern übeestanden haben : ferner diejenigen « Inder, welche
«ihnen Fahren wegen Uranbheit zurückgestellt »der der Impfung
gmünvidrig entzogen worden sind.

Üll« im Jahre 1403 geborenen Kinder, sowie die 1402 und
! üdorenen , welche entweder noch garntcht oder nicht mit Er-

I t-ied« geimpft worden sind.
■( imn, Pflegeeltern , Vormündern und Lehrern wir » vorstehende»
li -m Lemerben bekannt gemacht, daß die Impfung »er erst, und
»IlmpspstichstgenKinder nur unterbleiben darf, wenn da» be-
Ttkt Kind an einer erheblichen Krankheit leidet und hierüber
I«'I>l,cheeSengnI» vorgelegt wird.
Ik >! Verhaltungsmaßregeln sind genau zu beachten.
IiSiehe Nückseireder Ladungen).
If> einem Hause, in welchem Zille von Scharlach, Masern,
Ibnlir , Lroup, Keuchhusten, Zlecklgphue, rosenartige Entzlln-
W"  zur Impszeit notkommen , dürfen Kinder ZN den Impfungen
«,n abengenannten lagen nicht gebracht wrrden. Erwachsen«
1 l°!ch>a Häutern haben sich an dtesen Lägen vom Impstermtne
KUSalteri.
Ilüir machen daraus aufmerksam, daß Kdimpsuuarn van Arm
F « nicht stattsinden und daß der zu verwendete Impsstost an»
I !:a.mi<t|«n Institut zn Kassel dezogen wird.
\ "''brich , den 27. August 1415.

Pie Polizeiverwaltung s D»Dt.

Der Mogts

»ckialä.Iilackuw,

Faill KSllID, Zfthn-Praxis
Wiesbaden , Frledriebatr . 50 » I.

_Zahnziehen , Nerytftten,
Nbieren, Zahnregulierungen, Künstl. Zahner-
|a <2 in div. Ausführungen u. a. m.
Spreebst . : 9 - 6 Uhr . Telefoo 9118.

l^rNTIST DES WIESBADENER BEAMXfiN <W ^ SR >S.

8M(<mBIIItrt« Zimmer
»n «ermirirn

« »thauöstrahe 6l.

Mttll ' WMk

6( li Mlltütt 8innt[
tu « « mitten ( M
_ShiHetftr . 0 , t,  I.

Sit nmtuttj ststnt
an brstere » Herrn ad. Dam « zu
vrrm . Gartenßr . t0,2 , l. 1t« !

8k. tunril. erferümiu
mit Ichöner Aussicht und sep
Eingang . 1. Stock, Katterola » ,
ab 1. Oktober , am liebsten un-
mübl ., «oll . aber auch wöbt , ab-
EAAsr *!
zmm um
an kl. VainIItr zu »« mtetrn . W• Matneer Stenge 18.

■ . ßtBöf Bin Mr
an rnhtge Leute ob. «tnz. Perlmt
4» vrrm . V« ekr«chü>. 4, m i

mit

wleäbadeimr SirakrÄ , 1 »
fllcinc » Zimmerwobnuna

tu «ermtrten
1 «lisabrlkenstraße 8.- ~ —

2 Simer -SKmflo
tu vrrmtrtrn.

«Ibere » « achaallr RE (Oll

iiiinr
«dH »., auch
'üsmm

sowie
los. tu

_ verm.
rake ttt, 1.

2-Simmerwohnung
3. Stock , l»> «« mieten tM

Hepperhitmerstr 4, Laden

zu ventelen.
_ Rädere ! Sackgasse 7.

tum 1 Seolember t . vermieten
102*1 vteäbndener Sir . 101.

^ « ine schön«

iNRitt
lm Sestendn » tu vermieten
•_ fteiekrichstrak « 13.

2 Mffff"  M MA(
mit Koch- u. Leuchtga», lm 1. Sick,
tu vermieten . ♦

Hubertulstr 7. Laden. ■

Ä i«!w°bnunaBttü Mm
mit « g» siir 20 Mk . zn verm.• Kabel « Str. 20

- » Ztmni« W«bunnei
und ein Zimmer wöbt , oder UN'
mäbt zu »erm . '

Main «« Str . 24, k.
Grahe

z-3immerwoh»ung
»um I. Oktober tu « ermleirti.
10Mb]_ Abvltlerode 17.

Schön « 10b6

3-Rmmrrwohnvng
mit Zubehör und herrltcher
»lugstcht na « dem RIetnaau u.
Tannndaebirge zum 1. Oktober

anruhtaz .datpilte ^u vermtewn.

»1

mit Zuiedör sofort oder
1 Oktober tu « « mieten . Iiuw

Nähere « bei » rruhrr . Adols-
ftrab« 14, chtd». p.

iKT
sch 4 • 8lmm *rlt >olinunp
mit allem Zubehör sofort
zu vermieten . [806

Nähere » Adolsslraße 5, 1,
Unser

WlUllW - Milbm
Ltitherstraße 17, mit acht
Zimmern , Küche, Bade-
einrichtung , Keller , Zentral-
heizuna »elektr . Licht u . allem
Zubehör nebst klein . Garten
ist preiäwürdtg zu vermieten
oder zu verkaufen.

Kall» & ffp.

8M StiiltDn
in d« Nähe de» IKbelne» zu
oermtelrn . Rädere » ln der « e-
schästdllelle- d». viatte ».

nr
aroh , bell mit Ott«, eu verm.
1083t Adolsstrahe 17.

dl«

Nächste Woche

-Ziehung!
» ■« Mn

id I .. 7. und

I. SiptODttT 1915»I Effjjg

IWohiiahrls
GeldLotterie
zu Z wecke .i der Deutschen

Schutz )' ebitte.
Qenchmint durch Alleritöchslen
Erlaß Sr. Majestät des Kaisers u.
Königs von 14. September 1408.

Hauptgewinn 75000 M,
[10167 Gewinne zusammen

400060 M ._

• Lose zu 3 M .‘ 80 Pf,;
_ l | erhältlich ^6e] >g

'Zeidler,!
Kgl. Preuß. Lotterie-Einnehmer

Rathausslrasse 10.

Der Schollt ist„alles“
Halm Klrlii , Schadet, wett« inan
Stoff , Beiau und Arbeit durch
einen retdoien kllllren tchiiiit
entwert *. . Favorit Schnitte
•iod an Gilt« finxignrtlff . Zn
btxlehnn ebenso wie da»neue
K» »oe >4 2>«d»»MtUbwm (nur
60 Pf* I von Tina Nllllne,
1025 Kal«er«tr»ne 41'.

Wer erteilt frautöstlchen

AßlUMW
» « ngrb u. rSi« - . » « rlchästgst.

Kausm. übern, b. einig, « eschäsi.
BBf fleiteaiHirfitltü.8r' _̂
»tm. « «, » enilor. Bernllum,.
Gest. Angeblle unter »3«7 an
bt» « elchäi,»stelle b» Blatte ».

D >« Abbruch»arbel,en lllr tol-
genbe Hochbauten bet Schlen 'c
nohbeltniollen »« geben werben:
1. ntte«Schlen !,nm »ttz« -Stentt-

aebölt , bestehend au» zwei-
snmtltenwehndatt », Stall , Ge-
rätelchnopen , Dammbalken-

. ichuooen und blebenanlogen
2. lrtiher Kravv 'sche Gebäude

sDo»»,Iwokndau»>.
Die beim Abbruch gewonne¬

ne» Bauliost « geben In da» EI
»emum de» Unternehmer » über.

Die verdingun ^ untersoaen
>» ««» bet der uniertelchneie»
Batiadletlnngwädrevdk . » enb-
Vunden zur Einsicht au» nab
können auch, soweit der voiral
reicht, gegin reit - und bestrll-
tetdtrete Etusendung vo»„veillark »o» dort bezogen tuerben.

Die Angebote stich oerschloften,
nerstegell u. mit enlsorechevd«
Ausschrttt verleben zuin Ber-
dtnnung»t« ml» am
Bttttwock, . dem 15 , Septem¬
ber lotn , vormittag « li IIbt
etniureichen.

Zuschiagdsitst 14 Däne.
Mainz Koäbrtm , 26. Aua 1IH5.
KHitiaKibc vanabteilunn

Schiente « astbetm Main, -Kost-
beim . Hauvlstrahe 152 i/li ) ia

Geübte

Packer
bei holicin Lohn sos. gesucht

Lhem . werkt.
vorm . H . n . 9 . Blfcert

riichriger

für dauernd gesucht
■°93 Wieldadener Str . 81)

Pl. etile itoriDHein
Kumps « 8 Sk « .

Rhrtnstrabe 8,

Schöne Mel
15 Wochen all ) , u verkaufen . *
_ »Irchstrahe 7.

Brave », fleißige » .

Mädchen
gesucht.
' Wiegbadencr Straße 71.
« »» -« >. 1vvMk » « »t«uIt
durch Berk . m. btll . Kahr, « »« -
mittel » . Kulkunst gratl ». So¬
fort Ichrrtbrn IE
Ernst Metbo «. Hamburg 1.

n



5% deutsche Reichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe).

Zur Beftrtttu», der durch de» Krieg erwachsene» » utgade» « erde» weiter, SV.
Reich» hiermit zur öfsemlichen Zeichnung emg-stgt
kann Oie Schuldverschreibungen sini

also auch ihr Ziaisuh nicht her
re Wertpapier jeder, «» (durch v «,

in* seiten» de, Reich» bi» jum 1. Oktober 1924 nicht kündbar ; U» dahin
JwWfÖ * ^ erl)e,L ,® le 2"Kab«r können jedoch darilder rvie überred «,
Verlauf, Brrpfändu», nsw.) verfugen.

Bedingungen.
Zetchnnngsftrlle ist die Nrichddnnk . Zeichnungenwerden

.i . . von Sonnabend , den 4. September , a»
bi« RUttwoch. de» 22. September , mittag » 1 Ahr

bei dem » « «tor de, M,tch»h»u»r»„ k , it» Wgrripnpter » in « eettn (Pastscheckkonto Berlin Re. SS) und btt
A»e» 3inei | «h | ltUiii der Meich»hw« r mit Kasseneinrichtung eutgegengenommen. Dir Zeichnungen

. können aber auch durch Vermittlung
der » dntattche » Seetzandtn «, (Prmtischen Staatsbank ) und »er Prentz,setzen «entral .Venossentetz. fi » .

Enss« in Veett «. der Adntgtietzen Hnnvebank in Vitvnbe », und ihrer Zweigansraiten, sowieii «li***•“*!*•" • «■*«■- «onkt.ro und ihrer»Uinlen.
sämtlicher bene,che« d« ,t,i « ch»» « pnrkasse » und ihrer verbinde,
'amtlicher dentschen vnnkrn . « anktero und ihrer » tlinlen.
sämtlicher denejch, « »fteirrltche , Gpnrknff . « und ihr« " "
jeder »«» tsch. » U»ben»b„ fich«»»n, «, „ »ll,ch,ft und
lEi§ » »«»tschr, ttr, »t»,rn »fs«»sch„ t erfolgen.

tt.m 1«. Lttoär dN - llLng ^ Ww Önen Crten  “ m S40lt *1 * ntflefl,n- « - » «ung« .
2. Di, Anleihe ist in Siücken ,u 20 000. 10000, 6000, 2000, 1000, 600, 200 und 100 « ark mit Zindschttne« »ahlb»r

Mnllŝ «t am l! FwL ? lL' NäU " ' Der Zins. »lauf bchinnt am 1. Äril 1S16, der erst.
». Der Zeichnungsprei» beträgt, wenn « tiicke verlangt werden, SV Mnrk.

wenn Eintragung in da» « eich«schnl»»nch mit Sperr « bi» 16. Oktober 1910 beantragt wird. M,80 M . ct
fü* je 100 Mark Nennwert unter Verrechnungder übUche» « tückzinsen(vergl. Z. 8).
Die , u, «teilten Stücke werden auf » »trag der Zeichner von dem Kontor der Reich»houptbank sür Wertpapiere in

i1kNi .'Ü!l« ü?77i » t L li 0bef  i 9U,a ÖOÜ(tin5ia ,?'!cnfi ti  ausbewahrt und verwaltet Ein» Sperr , wirdtttnh dies«
!nlNl «d«rlegung nicht bedingt, der Zeichner kann sein Depot j«der»eit — auch vor Ablauf dieser Frist — aurücknehmen.
# Klbl? b«lich? n^ '"" " Wertpapier ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehntkassenwie die Wertpapiere

B' ,iS?. ^ L “'lf" S‘ ban,anJ ,a ' t*n' JPan,c?e$ ä,,en ' öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherung».
aesEllschaftEn und Kreditgenvssenschaftan zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von

«oAnsMlten ausgegeben ^ » k°lgen. Die Zeichnungsscheinesttr di» Zeichnungen btt Lr Post werden dunh- di«
t "!!*!! b°ld na» der Zeichnung statt. über die Höhe der Zutttlun, entscheidet da» Ermessen

der Sttchnungsstelle. Besondere Wunsch« wegen orr » ttittelnn , sind in dem dafür vorgttehenen m-i- m au « der
Stückeluna Bai  derartige wünsch« nicht ,um » «»druck gebrach», so wird di«
L7stM . ngkann »lÄÄ ? Ä ? " " ®tme,,<" Borfl*nommen- S »ä.. . . n Anträgen auf « ünderun,

7. Die Zeichner können die idnen ,»geteilten Beträge vom 30. September d. I . an jeder,ttt voll« »« stno verpftichtet: -
30% de» zugeteilten Betrage» spätesten» am 18. Oktoder 1918

» .. « „ 24. November 1915
« » . » »22.  Dezember 1915

>« rmb° nlü » Dttimdlungen sind zulässiĝ jedoch nur in mndm ? dü!ch' l^ tttlbar «n « ttrögen de, Nenn.Ench »»» Zetchnnnnen d.g »n l«vt»« net veanchen »ieämal nicht dt« , «» erste» ch»- .- «, - -
veträaen^ d»« • nÄ ^ bluna«» sind auch auf sie jederzeit, inde» nur in runden durch 10» teilbaren
«̂ Än . ^ Lrä !^ nV " " *“ Wnn - der fällt,

0.

Betloiel: «» müssen als.>1, svätesten» zahlen:
M« « »tchner «on ut  TOO

u 1##&m StiJK?“ " Ü**, -UP 0 a« » Dezember,dir Zeichner eon ut  KO
n 44 «Inraibn , jt  ioo  am SU Januar.

1100 am B. Januar,

' Zeichner ööH »« ,"
n 22. Jan

Ut 100
u* MhIESm

®i« Zahlung hat bet de,selben Stelle zu erfolgen, btt der dt, Zeichnung angemeldet worden ist.
.® ,e *f ? Laus« bestnblichen unvrezinoitetzen Schatzantveilungen de« « eich» werden unter Abzug von 5%

genommen"" ^ blung»tage. frühesten» ober vom 30. Septrmbrr ad. di« zu dem Ta, « ihrer Willigkeit in Zahlung
der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt, werden auf sämtlich« Zahlung«» 5% Stückzinsen vom

Zahlung »!», «, frühestens aber vom 30. September ab, bi» zum 31. März 1916 zu Gunsten de» Zeichner» verrechnet.
t  Deitflel *Den dem in A. I unennicn Anufmii a#h«n kMHn«<h «i «_
bei Zahlung di» aum 80. « rvteml

am
in Z. 8 genannten Rauferei# gehen demnach ad , s,ch.^ EAvldb»ch.

di.'.'" / " « 'a- 4i°" n.ür «U,«« ll»  zu zchlend. , Be.r« a,,. m-r̂ m.« ÄW
s« d' r_ - Mr i« r . » ,iÄ -,7 B 'S

IH. Okl„ .
14. Wonmbnooemver . sür l« tiu - uk . . ' %

0tti »de 1» laue , um die sich dt , « jnzablun« weit« »,« oerschteb», ennübtai ' lch' de.
«7,00

M.
>ür ie 100 ul  Rennrneri.
um 0» Psennia

Zu den Stücken von 100» Mark und mehr werden ans « ntea , vom Rttchsbonk-Direktottum ausatttellte  Zivitch «».
w^ d **!̂ e Stücke' "»^ «" !»»« » ,»I?Eausch in Schuldverschreibungen>das Er,orderst» , später öfienttich beronnt- emJti „000 Mark, zu denen Zwlichanscherne nzcht vorgesehen sind, werden mit arüktmoalicder
Beschleunigung fertlggestellt und voraußsichtlich im Januar 1916 außgegeben werben.

Berlin,  im August 1915.

Relchsbank-Virettorinm.
Havcnftttn. v. Grimm.

Gewerbe -Verein.
fchsnrn

« »»lag, d
»en Aussicht

de» «. Lkplendkr, ad«, »« «'/, Uhr, im ljatrl zur

MMkl-WMlttl.
llagerordnung:

1. Neuwahl«In», Kallincn, gegebenen Salles «krsatzwahl einet
vorpandsmitgliedes,

2. verschiedenes,
3. Vortrag.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

ver Vorstand.

Eine Wohltat
sür tede » aulirnu ist die Benuhuna
einer »utrn , modernen und schnell-
niidende« S 'urmvoael Nadma' Mine.
VI>a»me Mrdelr in Eiche, m» ater-
inddel In nennriiaerv udindrnna Di,
spiaschin» der a »kun» mu versenk'
darem Oberteil Dem'che Jodriknir
e-i-en Ranne ». Ein nuier, ieich»«er-
täullicher Artikel sür Ländler . Aus.
»ldr-nder und lesenswerter » ainw»

stattun, . Alle Lubehdr - und Erlatzieilr.

»rait ». Herrenräder . Damenräder
Jugendräder in »edieaener Au».

wo

ventfche yandelsgeseüschast Sturmvogel
Gobr- « rtUstirr, « erlw-Hnlensee st.

Chabeso
bestes und billigstes

IiiiKiriik.
l-tr. 24 Ptg., >/. Ltr. 18 Pfg,

•/,. Ltr. 10 Pfg.
Erhältlich in fast allen Kolonialvarmgeschllten.

Adelhaidstrasse 8.

!mliii= ». ..= »i i_SMii

Telephon >97.

Mitesser,
Picke! Im Ansicht und am Mract
»efclHgt rusch und »uoerläffto
{ • Burs P» e»»«-A,cktB>n»t-»• •«• (tn drei Siärken » «0Äs.,
« l - ». M. 1.«u>. " ach ieaat
Wasch, mit UnnAnnA-AemnO,
Lud, »0 und Id Ab er, nachde-
dandein. sdrapaanle« lrkuna,
«■Tausenden»estäugi BA » ».
yppenhestne», Si»ra-Dro,ma-

Billard
IstlSk » .

«MNNMI

ngÜ & fgUaun ! .

Schladstrah, »•

Krisch von der See
a | aaiaaMAa | l m

vonntrttag einireffeno:

Bratfische
Kabllan

Al» Snppen̂ tnlago empfehle ich:

Neue Grünkeru-m.
Pfund 65 Pfennig.

Gerstengrütze gft
6iintei0 6t MurnttEri
Pf». «S Pf«. Pfb. OS«f| .

LGemüse-NndelnI'
Pfund na NN» 74 Psenn«,

i a ielileN A « « Vtak  I

GH« Vrottart « « Wülrh:

MaiSpndermehl
Pfnn » >8 Gfennt»

Wm-.zgsM«-llMsa«
te s - ue - eixcne u • >* w ttt.

IfNene Zwiebeln
3 Bf««» *3 Psennt«.

Neue Boll-Heringe

von ollon Sorgen befreit, wer VdS j«O» chrr Ar, I
Vemllfe « ,» . auf mttnem

Hausfraae « !
Sargen brsrett, wer vdft
uf mttnem

hochaklnell. Crogenapparatl
präparieren ILHL I
Vtlltgft« Preise. «aubrrstr « etzanblun»!

Täglich im Betrieb.
Philipp Vilge , Aaldauottr. n.  Jernsor . toi

Eifombrikeltt,
Ztückkahkn.vktmnkohkll,

Unionbrikrtts
liefert

Annadmestellr » ,.......^ Wl. Gail MM.I
strnhd'l., Rachöudftr.L § « nsp« ch« 13.

Al» Ersatz ftr Kflpfultfftl
empfehlen wir

Gußeiserne emaill. Kessel!
in deftee » stt«. Bestellungen erbitte» baldigst 1

Eebf . ANNj, ««etzloffeeneeist,». Mainzerstr. 4
Ein erMlwllae », rein »ratsche-

Erzen,nt » ist da»

SeiftspAiver
SchneeköDig

in «elder oder Toter Packung,
« -de beliebt tll da»

veilchensfifenpuloer
Goldperle

mit »üdschen und vraAIschen Bcilour» !
tn jedem Patei . .

»Bf Sofort «, , Liefern »«!
-„Auch Schusduo Alert« steine»i>
särvendeWaslercrOmet uitd gotsuhtait . }

Elegant« neue Heerführer
Plakate.
ft ab ti tanh

«oel Sentner . Gvppt pgen.
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